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Lebensgemeinschaft den Arbeite- Quellenüberlieferung N1IC. entmutigen
rinnen un Arbeitern Nicht hinreichend lassen. Personen- un Ortsregister sind
ausgearbeitet wirken außerdem die W1- beigegeben.

Ur Nowakdersprüche zwischen den sozlalpatern- Le1pz1g
alistischen een VO Carl Me7z (die Fabrik
als „Erziehungsanstalt der rmen  IM° und
seinen Visionen AUS$s den 1 840er Jahren

Wılhelm Emmanuel Freiherr Von eiteier,VO  — der „republikanischen Fabrik“, die
Sämltliche erke Un Briefe. Herausgege-1872 erneuerte (S 182)
ben VO  e Erwiın serloh Abt 1L, BandWas die ellung VO  e Mez innerhalb des

protestantischen Erweckungschristen- Brıefe Un öffentliche Erklärungen IA I—
tums angeht, betont der Vf die nach 1865, bearbeitet VO.  — Norbert Ager und
seiner Meinung einigermalsen singuläre Christoph Stoll, Maınz (V. Hase KOÖöNler

Verlag) 1994, 1100 ö In OeD;; ISBNVerbindung VO  = Erweckungsirömmig-
u78 12795keıt, Menschenrechten un Republika-

N1ıSsSmMmUuSs. die Erweckungsbewegung In
Deutschland generell wWI1e gemeinhın Miıt der Veröffentlichung des Bandes
und uch VO VT behauptet wird ‚en der Briefe die Maınzer ademıle der
unkritisches Verhältnis ZUTLE zeitgenÖssl- Wissenschalten und der Liıteratur, un
schen monarchischen Staatsiorm  C besaf der veranwortlichen Herausgeberschaft

VO  — Erwın Iserloh, die verdienstvolle un(S 280), bedartf weiterer historischer Pruü-
fung Schon Greschat machte In seinem In jeder Hinsicht sorglfältige Edition des
Forschungsbericht (Die Erweckungsbe- Gesamtwerkes Wilhelm Emmanuel VO  3

CSULS Versuch ıner Übersicht anhand Kettelers fort. uch dieser für die Kathaoli-
DNCHEEIGE Veröffentlichungen. In Jahrbuch zismusforschung unentbehrliche Band 1St
des ere1ns für Westfälische irchenge- wiederum iıne wahre Fundgrube Tür alle

historisch un sozialethisch Interessier-schichte 14 2237 7—-148) darau{f aufi-
tenmerksam, daß die Gleichung rweckung

politischer Konservatiısmus N1C auftf- Ks liegt aul der Hand, daß der Brie{i-
geht, insbesondere nicht für Sudwest- wechsel während eines halben ahrhun-
deutschland. DIie Antithetik Monarchis- erts zuerst eın Licht auft das Persönlich-

keitsproüil des Schreibers wirit un! dessenmus/Republikanismus verstellt eın wen1g
den Blick für die 1n den Jahren nach 15 Konturen klarer hervortreten 1älßt. SO ze1l-
1mM deutschen Protestantiısmus vielfach gCH enn die Brieife einen Bischof, der
bevorzugte mittlere politische Varlante: ganz offensichtlich 1ın seine Au{fgabe hin-
die konstitutionelle Qualifizierung des eingewachsen 1St. S1e zeigen seın oflfenes
monarchischen Systems. Hervorhebens- un! zupackendes Wesen, dem €es Reser-
wertL scheint die Zurückhaltung des Laijen- vierte und diplomatisch Verklausulierte

fremd 1# und das ih; befähigt, unmittel-christen Carl Mez der erweckungstypl-
schen Hamartiologie gegenüber se1in. bar au{t die Menschen zuzugehen. S1e las-
Der badische FPabrikant tiımmte nıcht In SC  > den unnachgiebigen un kämpferi-
den erwecklichen Chorus VO.  } der otalen schen Charakter des Kirchenmannes her-
Süundenverfallenheit des Menschen eın vortreifen, der den Konflikten N1IC. aus

In dieser Beobachtung jeg ein Ansatz- dem Weg geht, se1ine ane uch
den hinhaltenden Widerstand des DOom-punkt für welıtere Untersuchungen ZU.

Theologie- und Frömmigkeitsprofil der kapitels verfolgt un sich nicht den Re-
deutschen Erweckungsbewegung (Dı1s- STTL.  ı10nen eugt, denen die Kirche durch
kontinulta un Kontinuita: ZULE From- die Organe des liberal-protestantisch e
migkeit der Aufklärung; Identitat un! Dif- pragten Staates Immer wieder ausgesetzt
lerenz VO  . Theologen und Laienchristen). ist Gelegentlich ZCUSCIL die okumente

Obwohl die Studie nicht 1n allen Passa- VOIN1 der arte und Schro{fheit, mıiıt denen
gCIl und bibliographischen Referenzen etteler die Disziplin des Diözesanklerus
den neuesten Forschungsstand wider- einfordert Daneben ber ste. das Bild
spiegelt und obwohl INa  - SiIcCH eın deutli- des ater I11, der In rührender
her konturlertes sozialhistorisches Kon- Weise persönlich und bis In einste FEın-
ZzZept bei der Darstellung des erstaunli- zelheiten hinein das Wohlergehen

„Asemert: Waisenkinder besorgt ist. Das Ge-hen erwecklichen SOozlalpioniers und CI-

folgreichen Unternehmers Carl Me7z D deihen des VO  — ihm gegründeten Wailsen-
wünscht lesens- un empfehlens- hauses ST Marıen bel Neustadt und der
wert 1st aus VO €is Dissertation au{i Knabenanstalt ST Josei ın Klein-Zimmern
jeden Fall, Der NT: hat gul daran etian, 1st ihm eın bleibendes Herzensanliegen.
sich durch die schwierige und lückenhafte Seine Verwurzelung 1ın seiner westf{äli-
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schen Heımat und die Rückbindung gumentatıv die prinzipielle Abgren-
se1ine 1mM rheinischen un westfälischen ZUNS kirchlicher und staatlıcher Belange
andade weilitverzweıigte Grofßßfamilie hat un: Ansprüche bemuht un uch In
uch nach 15 Jahren Maiınzer irkens scheinbar nebensächlichen Fragen die

Einhaltung solcher Prinzipıen einfordert.nicht gelitten un nichts ihrer pragen-
den Bedeutung verloren. Insofern erganzt berNIC. 11UT das Bild des Kirchenpoli-
un bestätigt der Band der Briefe das tikers T1 In diesem Band hervor, sondern
Charakterbild Kettelers KT zeig den ebenso gewichtig das Bild des sozlalen Re-
selbstbewulsten Bischoftf auf der öhe se1- formers. Ar 2 Oktober 1862 gründet
NECI Schaffenskraf Ketteler {ür die hilfsbedürftigen Dienstbo-

Was dem vorliegenden Quellenband ten den Maria-Hilf-Verein. DIie Förderung
cowchl un historischer als uch unter VO  - olpings Gesellenvereinen 1st ihm eın
sozialethischer Rücksicht besonderes Ge- besonderes Anliegen Es ist erstaunlich,
WIC verleiht, jeg zweiftellos darın, daß mıt welchem Einfühlungsvermögen sich

Ketteler, der AUS dem ländlichen Milieudie hervorragende Doppelrolle 410
striıert, die eiteler in der katholischen omMm und ihm zeitlebens verbunden
Sammlungsbewegung Deutschlands UN ble1ibt, 1ın die onkrete Sıtuation der and-
ın der sich formierenden katholisch-so- werksgesellen und Industriearbeiter VeEGI-
zialen ewegu spielt. etz! Was ihn allerdings über andere Pıo-

eiteier OÖrdert bewulst die Piusverel- niıere der christlich-sozialen ewegung
ET mist den Generalversammlungen hinaushebt, 1St se1ine Befähigung, die AT-

der katholischen ereine, den Vorläutern beiterfirage nicht 11UI AIc moralisches Pro-
der Katholikentage, hohe Bedeutung blem und die Verelendung des Proletariats

nıcht L11U. als Herausforderung christlicherVoller Ungeduld versucht CI; den Plan e1-
1Er katholischen Uniıversita 1n Deutsch- Garıtas begreilen, sondern als truktu-
and voranzubringen, einen Plan, den relles oblem, das L11UTr über institutionel-

ruhig geworden ist un der nicht uletzt le Reformen gelöst werden kann. Ketteler
uch durch die konkurrierenden and- greift das Lassalle’sche Konzept der SOSC>

nNnannten Produktiviıtats-Assozlation aufortansprüche des Episkopats behindert
un modifiziert ıIn seiner vielzitierten,wird. Der vormalige Münchener und

nunmehrige Wiener untlus, Antonino 1864 veröffentlichten Schrift „Diıe Arbei-
de Luca, ihm das Projekt einer ka- erirage un das Christentum  “ ES 1st der
tholischen Zeitung d. welche das Sprach- Versuch, den Arbeiter mıiıt Kapital Uu-
rohr der deutschen Katholiken werden tatten, da dem Unternehmen N1IC.
sollte. Miıt de L3  A  e Zustimmun verwirit L11UI als Außenstehender Lohn seine
eiteler ireilich die Planung einNes Zen- Arbeitskrafit anbietet, sondern zugleic.
tralorgans für gallıZ Deutschland und wird uch als Mite1igentumer unternehmer -
ZUrTr treibendene IUr die katholischen sche Funktion un Anrecht au{it einen Teil
Preisvereine. der Kapitalrendite gewinnt. Der vorlie-

Dals Maınz gewissermaßen ZUuU Kr1- gende Band nthalt den berühmten Brief-
stallisationspunkt der katholischen For- wechsel Kettelers miıt dem Vorsitzenden
derung nach religiöser TeE1INENL iın des Allgemeinen Deutschen Arbeiter-Ver-
Deutschland wird, äng uch CHS mıt e1Ns, Ferdinand assalle, VO und
Kettelers 158562 erschlienener chrift „Frel- anuar 1864 Der Maınzer Bischof
heit, Autoriıitat und Kirche. Eroörterungen schreibt aNONVYVIM un! erbxbıtfe VOI assalle
über die großen Probleme der Gegenwart” Hilfe bel der konkreten Ausarbeitung VOoO  .

Viele Zuschriften uch AUS füni bescheiden ansetzenden Projekten
den Reihen des Episkopats zeigen, dals einer Produktiv-Assozlation, die Ketteler
insbesondere die Kapitel über die eli- mıt Je Gulden Anfangskapital aus-

gionsireiheit eın Desiderat 1m katholi- Zustatten gedenkt. assalle signalisiert
schen Deutschland erfüllen un: gerade ın Wohlwollen, verweigert edoch seine Miıt-
seinen konfessionell gemischten un: PIrO- arbeıit, solange der sender se1ine An-
testantisch dominierten Teilen als ArTgu- onymıtat nicht 1C weniger aul-
mentationshilfe hoch willkommen schlußsreich erscheint eın AdNONVINCI Be-
LO während s1e in traditionell katholi- richt, den Ketteler über das Auiftreten Fası
schen eDbleten durchaus uch Irrıta- salles e1ImM Allgemeinen Deutschen AÄT=
tionen iühren konnten (wie die Zuschrif- beiter-Vereıin ın Rhondort 1MmM Maı 1864 CT -
ten aQus 1r0. eweisen) Das Verhältnis des hält Lassalle widmet nach diesem Bericht
Mainzer Bıstums selbst ZU[L hessischen eine halbe Stunde seiner ede den SOZ1la-
Staatsregierung In Darmstadt erscheint len een des Maiınzer Oberhirten und be-
entkrampit, hne Zweiflel uch eiINn Ver- tOnNT die wesentliche UÜbereinstimmung
dienst se1ines Bischois, der sich iImmer arl- mıit Ketteler. Indigniert vermerkt der Be-
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richterstatter: P} das um zollte schen Raum des Erzbistums öln bZw. der
haltenden Beifall; ıne Stimme riei o  7 preußischen Rheinprovinz und 1Im zeıt-
der Bischo{ VO Maiınz ebe och!“ Allein lichen Rahmen zwischen Kulturkamp{

un dem Ende des Kaiserreiches In achtdie Tatsache, dals der dNOMLYINC Schreiber
die VO  — Lassalle behauptete UÜbereinstim- Kapiteln die abwechselnd ere1gn1sge-
INUNS mıt Ketteler In die ähe des Sakrıi- schichtliche ‚angS- WI1IeEe strukturgeschicht-
legs ruc. zeigt, weshalb Kettelers VOI- liche Querschnitte bieten An ıne osrund-
sichtiger Vorstofs singulär bleiben mußte sätzliche Einführung In die Ordensvertlas-
Der Versuch, die TDe1lter Produktiv- S>Uu1$ der Franziskaner (I) schlielst sich die
kapital beteiligen, ist bıs D eutigen Geschichte des Kulturkampfes, seiner (Q7-
Jag eın unerfülltes Desiderat des deut- densaufhebungen und der späateren Wile-
schen Sozialkatholizismus. der- DZW. Neugründungen (IL) Eın Exil

München O1S 5a  T In ÖOsterreich scheiterte verschiedenen
bürokratischen orgaben, bDer uch der
InNneren Differenziertheit des Ordens 50
hat der Kulturkamp{ erzwungenermaßen

Gisela Fleckenstein Dıie Franziskaner IM VOTI em die nordamerikanische Missiıon
Rheinland [3= 9] Franziskanische gefördert eın grolser Teil der Mitglieder

l E E e B E i B E M a a U e e
Forschungen 38), Werl/West(i. jet- jedoch verblieb In neugegründeten Kon-
rich-Coelde-Verlag) 1992, 382 B RE venten In Holland un Belgien ach Be-
ISBN3-87163-157-6 endigung des Kulturkampf{es hat VOT em

Bischof{f COT! OPP die Wiederansiedlung
„Ordensgeschichte aus der innerkirch- schr erleichtert; Neugründungen D1S ZU

lichen und selbstbetrachtenden Sphäre ersten Weltkrieg beriefien sich gegenüber
des Ordens lösen und S1E INn einen allge- den Regierungsstellen zunehmend aut die
meinhistorischen Kontext tellen  “ die „TOtt Gefahr“ und ihre Bekämpfung, 1In-

nerkirchlich ber andere Gründe„Befangenheıit ihrer Schreiber über-
winden (1 1) ist das erklärte Ziel der uto- für die Berufungen der Franziskaner au$S-
T1n dieser bel Christoph Weber In Düussel- schlaggebend: sS1E gefragt als bıllıge
dort erstellten Dıssertation. Dıe Orden, Seelsorgshelifer uch in unattraktiven Ge-
bisher als „primar kircheninterne Angele- genden der Posiıtionen (75) DIie folgen-
genhei gesehen, muülsten AUS diesem den füni Kapitel IU-V ehandeln VOI

un: 1m allem die innere TUKIuUr un! Tätigkeit desBinnenbereich herausgelöst
„Jahrhundert der ereine, erbande, Ge- Ordens, se1ın Personal (Herkunft und Moti-
sellschaften und Parteien jenen vatlon, Ordenskarrieren), se1ne Lebenstfor-
gleichgesetzt werden“ als „Personenver- INEeE  - (Tagesgestaltung, iturgle, Disziplin),
band innerhalb der ihnen vorgegebe- se1ine Arbeitsbereiche (Pfarreı Wallfahrt,
NIl Strukturen der Industriegesellschaft“ Volksmission, Demeritenanstalt, olen-
(ebd.) seelsorge), seine Armutsprax1s un: seinen

Was jenseits dieser einleitenden nter- Umgang mıt Eigentum un: Geld, se1ine
pretationsmaßgaben und Rahmensetzun- wissenschaflitliche Tätigkeit. Eın Kapitel
gCHI angeboten wird, stellt allerdings ZU. ©  leg VIH schlielst die Darstel-
nachst doch über weıteste Strecken eın lung ab Bilder un! Tabellen 1M Anhang
1I1C klassischer Ordensgeschichte dar erganzen den materialgesättigten Band
un 1st gerade deshalb ın der Lage, die H3a (der leider e1m Lesen allzuschnell auseln-
storiographische Leistungsfähigkeit sol1- anderfällt).
cher Geschichtsschreibung nochmals VOT Gerade die Kapitel LH—-VI lassen In 1n
ugen iühren, wenn s1e auf apologeti- TC.  - Überschriften alltags- un sozlalge-
sche der panegyrische Einsprengsel schichtliche Ansatze tatsächlich
verzichten eCIMAS. Schon die INOMNUIMMNECI1- erlährt INa  > uch iıne Fülle VO  — Details
tale Studie VO  - tto Weilß über die Re- Mahlzeıiten, Kleidung, Zeıten; Au{fgaben-
demptoristen ın Bayern, VOI über Jah- verteilungen, Umgangsiormen, bun-
IC  - publiziert, den überreichen Er- gCIH, Gebeten, Schriften eicC Dennoch 1ası
Lrag eines methodisch durchaus konser- SCI1 gerade diese Kapitel einen
vatıven, inhaltlich aber breit gefächerten befriedigenden Leseeindruck zurück. Das
un: VOTLI allem authentisch interpretieren- liegt ZU einen der Sprache Obwohl

die Sympathie der Verflasserin für denden Zugriffs deutlich werden lassen.
Franziskanerorden durchaus herauszu-Dıe vorliegende Studie, die sich mıiıt

niger spektakulären Ereignisfeldern, Le- spuüren 1St, bleibt Ss1e karg und spröde. ber
bensformen un! Frömmigkeitstypen be- diese gestalterisch abstinente Prasenta-
schäftigt, ordnet das breit und umsichtig tiıon I1la  - hinausgehen und sich Vo  e}
erhobene Quellenmaterial 1mM geographi- dem Duktus des überwiegenden Quellen-
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